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��������������� Pastor Quinton Ceasar,

Pastorin Eva Ceasar, Wilma Harms.

�����������
�� Ev.-luth. Friedenskirche Wiesmoor, Mullberger Straße 9 B,

26639 Wiesmoor. Regionalbüro Wiesmoor-Großefehn, Tel.: 04943 – 1011,

Email: thea.saathoff@evlka.de

����
� Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen, Auflage 2.000
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�� Andacht
�  Neues
!" Vorschau Advent & Weihnachten
�# Region Grossefehn - Wiesmoor
#! Kirchenkreis Aurich
#  Überregional
 � Gottesdienste
 $ Gottesdienste Altenseelsorge
 ! Geburtstage
 # Sterbefälle
   Tauftermine
 % Freud
 & Gruppen
 " Kontakte
%� Werbung
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für die vielfältigen Aufgaben und
Arbeitsbereiche unserer

Kirchengemeinde sind wir auf Ihre
und Eure Unterstützung angewiesen.

Wenn Sie unsere Arbeit fördern
möchten, finden Sie hier die

Möglichkeit der Spende:
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Ev.-luth. Kirchenamt in Aurich
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Verwendungszweck: KG Wiesmoor
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Manchmal reicht ein einziger Satz, um eine
Lebenshaltung zu verändern. „Ihr seid also
nicht mehr Fremde und ohne Rechte in Isra‐
el. Ihr seid vielmehr Mitbürger der Heiligen
und Mitglieder von Gottes Hausgemein‐
schaft" (Epheser 2,19). Ein steiler Satz: Es
gibt keine zweite Klasse mehr – keine, die
nur geduldet sind, und andere, die schon im‐
mer dazugehörten.

Ich kenne dieses Gefühl, fremd gelesen zu
sein. Wer schon einmal als einzige Person
im Raum anders aussah, anders sprach, an‐
ders liebte oder anders glaubte als die meis‐
ten um einen herum, kennt dieses leise
Rechnen: Wie weit darf ich gehen, bevor ich
auffalle? Man lernt, sich selbst mit den Au‐
gen der anderen zu sehen, bevor man gefragt
wird.

Genau dieses Rechnen setzt der Bibelvers
außer Kraft. Er schafft nicht nur bessere
Gastbedingungen, er hebt den Gast-Titel
selbst auf. Keine fromme Vertröstung also,
sondern eine Kampfansage an jede Ord‐
nung, die Menschen in Gäste und Einheimi‐
sche einteilt. In G*ttes Haus gibt es kein
Gastrecht auf Zeit, keine Bewährungsfrist.
Wer anklopft, gehört bereits hinein, bevor
die Tür überhaupt aufgeht.

Diese Vision hat wenig mit Nettigkeit zu tun
und viel mit Umverteilung von Zugehörig‐
keit. Wer bislang bestimmte, wer „dazuge‐
hört", muss diese Macht abgeben; wer nur
Gast war, wird Mitbewohnerin, mit Stimme
und Schlüssel.
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Der Vers spricht ganz konkret: zu jungen
Menschen, die fragen, ob Queersein und
Glaube zusammengehen; zu Geflüchteten,
die trotz aller Papiere noch immer als
Fremde behandelt werden; zu Frauen, die
in kirchlichen Räumen um Gehör kämp‐
fen; zu allen, die schon einmal das Gefühl
hatten, sich für ihren Platz in der Gemein‐
de rechtfertigen zu müssen. Ihnen allen
sagt der Text: Ihr wart nie nur Gäste. Das
Haus wurde immer schon für euch mitge‐
baut.

Auch bei uns in der Friedenskirche erle‐
ben wir gerade, wie sich dieser Gedanke
mit Leben füllt: in Gesprächen am Rand
eines G*ttesdienstes, in der Art, wie wir
einander begrüßen, in der Frage, wer bei
uns mitreden darf und wer nur zuhören
soll. Gemeinde wird genau dort lebendig,
wo Zugehörigkeit nicht verdient, sondern
geschenkt wird – und wo wir das auch
spürbar werden lassen.

Eine Frage lohnt sich deshalb nicht nur
für diese Woche, sondern für unser Ge‐
meindeleben insgesamt: Wo behandeln
wir Menschen – bewusst oder unbewusst
– als bloße Gäste? Und wo schaffen wir
wirklich Platz für Mitbestimmung, für
Stimme und Schlüssel? Vielleicht beginnt
Veränderung genau dort, wo wir gemein‐
sam das Haus neu einrichten – mit allen
Schlüsseln in allen Händen.

6�
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Interview mit Pastorin Julia Leppke

In der letzten Ausgabe unseres Frie‐
densboten haben wir berichtet, dass
Pastorin Julia Leppke im Februar 2026
ihren Dienst in der Kirchengemeinde
Hinrichsfehn angetreten hat und mit ei‐
nem Stellenanteil von 25 Prozent auch
bei uns an der Friedenskirche Wiesmoor
mitwirkt.

Nun möchten wir Ihnen und Euch Pas‐
torin Julia Leppke etwas näher vorstellen
und haben ihr ein paar Fragen gestellt:
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Lustigerweise denken viele, dass ich in
Herford groß geworden bin. Ich bin dort
geboren, wie Leute von hier z.B. in Leer
geboren wurden. Groß geworden bin ich
in Bad Oeynhausen in Ostwestfalen:
Schule, Freunde, Hobbys…Meine zweite
Heimat war aber schon immer Schillig.
Hier habe ich von Frühjahr bis Herbst ei‐

nen Großteil der Wochenenden auf dem
Campingplatz verbracht.
Nach dem Abitur habe ich einen Ferien‐
job gesucht und bin bei einer örtlichen
Fahrradvermietung fündig geworden. So
habe ich dann während meines Studiums
jeden Sommer in Schillig verbracht.

Die Liebe zur Nordsee war also immer
schon da. Als es dann darum ging, wo
ich meine praktische Ausbildung absol‐
vieren möchte, habe ich gesagt: ich
möchte gerne in der Nähe der Nordsee
mein Vikariat machen. So kam ich nach
Holtland. Die Menschen und ihre Art
habe ich sehr schnell liebgewonnen. Es
war ein leichtes, zu sagen: ich will auch
weiterhin in Ostfriesland bleiben!

Bisher habe ich mich schon ganz gut ein‐
gelebt, würde ich sagen! Bei Gottes‐
diensten, Besuchen und weiteren Anläs‐
sen bin ich schon einigen Menschen be‐
gegnet; die beste Eisdiele wurde mir
schon gezeigt und die Ortskenntnis ist
langsam gut genug, um einige Straßen
direkt ohne Navi zu finden…
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Seit meinem 6. Lebensjahr bin ich im‐
mer wieder mit Gemeinde in Berührung
gekommen: Weihnachtsmusicals, Jung‐
schar-Gruppen, Kindergottesdienst und
Konfi…spätestens seit meiner Konfirma‐
tion stand für mich fest: ich mag diesen
Beruf gerne, weil er so vielfältig ist wie
die Menschen, denen man begegnet. Es
gab also nicht diesen einen Aha-Mo‐
ment, sondern der Wunsch hat sich nach
und nach eingeschlichen, bis es irgend‐
wann einfach so war und seitdem fest‐
stand.
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Ich möchte, dass Menschen das verste‐
hen, was ich sage. Nicht von der Laut‐
stärke her (obwohl das ja auch wichtig
ist), sondern vom Inhalt her. Normale
Sprache, nichts zu Hochgestochenes oder
nur mit theologischen Fach-Vokabeln.
Das ist mir wichtig. Und daneben schlägt
mein Herz für musikalische Vielfalt im
Gottesdienst!
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Zusammenarbeiten wird immer wichtiger
– irgendwo muss man also anfangen ;).
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Ich mache gerne Musik: singen, Geige
spielen und ein paar andere Instrumente,
die ich mehr oder minder gut beherrsche
– daran versuche ich zu arbeiten, wenn
die Zeit es zulässt. Ansonsten höre ich
auch Musik aus ganz unterschiedlichen
Genres und gehe gerne auf Konzerte!
Wenn dann noch Zeit ist, verbringe ich
meine Zeit immer noch gerne in Schillig
– zum Spazieren gehen mit meinem
Hund, zum Lesen, Fahrrad fahren oder
auch gerne mal zum Predigt schreiben –
hier ist manchmal einfach mehr Kreativi‐
tät zu finden…
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Foto: Jens Schulze
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Der kleine Obstgarten an der Frie‐
denskirche ist fertiggestellt – was
für eine Freude! Zwölf kleine
Obstbäumchen wurden in diesem
Frühjahr gepflanzt und sind alle‐
samt gut angewachsen. Einige ha‐
ben sogar schon Früchte getragen,
sodass es bereits einige Sauerkir‐
schen, eine (!) Zwetschge und eini‐
ge Äpfel zu ernten gab. Hoffen wir,
dass auch die anderen Bäumchen
in den kommenden Jahren reich‐
lich Birnen und Pflaumen tragen
werden.

���+�
����E
�������2 Besuchen
Sie doch einmal den kleinen Obst‐
garten und laufen Sie ein wenig
über die schöne Wiese rund um
Kirche und Gemeindehaus – ein
wirklich schönes, idyllisches Plätz‐
chen, das allen offensteht.

Neben den Bäumchen sind zudem
kleine Schildchen mit kurzen Tex‐
ten angebracht: eine Auswahl der
Spender*innen, die dazu beigetra‐
gen haben, dass dieser kleine Obst‐
garten an der Friedenskirche ver‐
wirklicht werden konnte. Es lohnt
sich wirklich, beim Spazierenge‐
hen die kleinen Schilder zu lesen,
die eine oder andere reife Frucht zu
pflücken und die Atmosphäre zu
genießen.
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Möge er uns allen, zukünftigen Ge‐
nerationen und nicht zuletzt ande‐
ren Lebewesen Freude, Nahrung
und Segen sein.

E=��7�����
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Noch vor den Sommerferien geht's los:
Die neue Konfi*Zeit startet mit dem
Konfi*Onboarding am 26. Juni – und Du
kannst noch dabei sein!

Gemeinsam mit anderen Jugendlichen
aus Wies‐
moor, Hin‐
richsfehn und
Marcards‐
moor erkun‐
dest Du, was
Glaube, Le‐
ben und Ge‐
meinschaft für Dich bedeuten können.
Keine trockene Theorie, kein Absitzen –
sondern eine Zeit, in der Deine Fragen
Platz haben.

Dich erwarten kreative Aktionen, Spiele,
gemeinsames Essen, jede Menge schö‐
ner Erlebnisse – und Raum für Gedan‐
ken, die tiefer gehen. Und nicht zuletzt:
als krönender Abschluss Deine Konfir‐
mation im Sommer 2027.

Anmeldung über das Regionalbüro
Wiesmoor-Großefehn – bitte melde Dich
telefonisch bei Thea Saathoff unter
04943/1011 (Mo & Fr 9–11.30 Uhr, Di
& Do 16–18.30 Uhr) oder per Email
über RB.grf-wsm@evlka.de
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„DIE VERSUNKENE STADT“  

 

KONZERT MIT DEM FAGOTTISTEN  

NIKOLAUS MALER  

Zwischentöne Annegret Coordes  
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Georg Philipp Telemann (1681-1767) 
Wilhelm Maler (1902-1975) 

Wilson Osborne (1906-1979) 
Andreas Schulze-Florey (*1958) 
Povilas Syrrist-Gelgota (*1983) 

Nikolaus Maler (*1972) 
 
 

Lesung 
Georg A.Weth (1936-2015) 

Die versunkene Stadt 
Lesung 

Heinrich Heine (1797-1856) 
Aus dem Gesang der Nordsee-Gedichte 

***** 
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Wissen Sie noch, wie es war? Das Herz‐
klopfen vor dem Altar, die Konfirmati‐
onsfrage, der erste eigene Segen, das
festliche Gewand?����! B�@
�����
!�!%����$ �?���H--�����
��	�
�����>


���� ihre Türen, damit Sie und Ihr ge‐
nau dorthin zurückkehren könnt – an die‐
sen besonderen Moment.

An einem Nachmittag, der ganz in Gold
und Silber getaucht sein wird, feiern wir
gemeinsam Jubelkonfirmation. Wir ge‐
ben Segen weiter und werden einander
selbst zum Segen.

�������9����������
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��������C

Ob 25 oder 75 Jahre her – jedes Jubilä‐
um ist eine Feier wert:
- Silberne Konfirmation – 2001 (vor 25
Jahren)
- Goldene Konfirmation – 1976 (vor 50
Jahren)
- Diamantene Konfirmation – 1966 (vor
60 Jahren)
- Eiserne Konfirmation – 1961 (vor 65
Jahren)
- Gnaden-Konfirmation – 1956 (vor 70
Jahren)
- Kronjuwelen-Konfirmation – 1951 (vor
75 Jahren)

Dabei spielt es keine Rolle, ob die Kon‐
firmation damals in Wiesmoor oder ganz
woanders stattfand – bei uns ist jede und
jeder herzlich willkommen.

Nicht sicher, ob Ihr Jahrgang erfasst ist?
Kein Problem: Im Regionalbüro und im
Pfarramt schauen wir gerne für Sie nach,
ob Ihr Name auf der Konfirmationsliste
steht.

�
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Los geht es mit einer fröhlichen und se‐
gensreichen Andacht in der Friedenskir‐
che. Anschließend laden wir ins Gemein‐
dehaus ein – dort ist Raum für ein Wie‐
dersehen, für Gespräche, Geschichten
und einen gemütlichen Austausch bei Tee
und Kuchen.

0���������0
���
�����

Frau Thea Saathoff nimmt Ihre Anmel‐
dung im Ev. Regionalbüro Großefehn-
Wiesmoor gerne entgegen:
Telefon: 04943 1011
Email: RB.grf-wsm@evlka.de

E
��4
��� Wer noch Kontakt zu den Mit‐
konfirmand*innen von damals hat, darf
die Einladung gerne weitergeben – mel‐
det Euch doch gemeinsam an! Auch Fa‐
milie und Freund*innen sind herzlich
willkommen.

Wir freuen uns auf einen Nachmittag
voller Wiedersehensfreude, Segen und
Geschichten, die vielleicht schon viel zu
lange nicht mehr erzählt wurden.
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Vom 8. bis 18. November 2026 lädt die
Ökumenische FriedensDekade dazu ein,
sich mit Fragen von Frieden, Gerechtig‐
keit und gesellschaftlicher Verantwor‐
tung auseinanderzusetzen. Das diesjähri‐
ge Motto lautet „couragiert widerstän‐
dig“.

Viele Entwicklungen in unserer Zeit lö‐
sen Verunsicherung aus: Kriege und
Aufrüstung, Angriffe auf demokratische
Institutionen, gesellschaftliche Polarisie‐
rung, die Klimakrise und wachsende so‐
ziale Ungleichheit. Angesichts dieser
Herausforderungen erscheint es oft ein‐
facher, sich zurückzuziehen oder zu resi‐
gnieren.

Das Motto der FriedensDekade setzt einen anderen Akzent. Es ermutigt dazu,
nicht gleichgültig zu werden. Couragiert zu handeln bedeutet, für Menschenwür‐
de, Demokratie und Frieden einzustehen – im Alltag, in der Nachbarschaft, am
Arbeitsplatz, in der Schule oder in der Kirchengemeinde. Widerständig zu sein
heißt, Ungerechtigkeit, Ausgrenzung und Gewalt nicht einfach hinzunehmen,
sondern sich im Rahmen demokratischer Möglichkeiten für eine gerechtere und
friedlichere Welt einzusetzen.

Die Ökumenische FriedensDekade wird seit 1980 von Kirchen und Friedensgrup‐
pen getragen. Jedes Jahr gestalten tausende Menschen Friedensgebete, Gottes‐
dienste, Diskussionsabende, Konzerte und Aktionen vor Ort. Auch die Ev.-luth.
Friedenskirche Wiesmoor beteiligt sich in diesem Jahr wieder an der Friedens‐
Dekade:
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22. November 2026, ab 10 Uhr

Manche Menschen gehen von uns – und bleiben doch. In ihren Geschichten, in ei‐
nem Lachen, das wir noch hören, in einem Duft, der uns plötzlich wieder nah ist.
Am Ewigkeitssonntag wollen wir diesen Spuren nachgehen: den Menschen, die in
den letzten 12 Monaten oder schon früher gestorben sind, einen Platz in unserer
Mitte geben – mit Musik, Licht, Farbe und Stille.

Erinnern heißt nicht, festzuhalten, was vorbei ist, sondern es neu lebendig werden
zu lassen. Als Gemeinschaft tragen wir gemeinsam, was uns bewegt – die leichten
Momente genauso wie die schweren. Dieser Tag lädt dazu ein, die Wege, die wir
mit unseren Verstorbenen gegangen sind, noch einmal zu betrachten und dankbar zu
feiern.

Wer möchte, darf etwas mitbringen, das an einen lieben Menschen erinnert: ein
Bild, eine Lieblingsspeise, ein Kleidungsstück oder einen kleinen Gegenstand mit
Geschichte. Es braucht keine große Geste – nur das, was für euch Bedeutung trägt.

Die Namen der Verstorbenen werden im Kurzgottesdienst genannt, wie es bei uns
Tradition ist. Zum Abschluss erhält jede und jeder eine Rose – als Zeichen zum Mit‐
nehmen oder zum Niederlegen an einem Grab.

Hinweis: Ist Ihr geliebter Mensch nach dem 23. November 2025 verstorben, erhal‐
ten Sie automatisch eine Einladung. Ist Ihre/Ihr Angehörige/r früher verstorben oder
lebte an einem anderen Ort und Sie möchten, dass der Name genannt wird, melden
Sie sich gerne bei Frau Thea Saathoff in unserem Regionalbüro.

Der Vormittag wird begleitet von Musik, Gebet, Gedichten, Farben und einem ge‐
meinsamen Essen.
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Was gibt es Schöneres als einen gemütlichen Nach‐
mittag in netter Gesellschaft?

Immer am letzten Montag des Monats, von 14.30
bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus, ist es so weit:
Tee dampft in den Tassen, auf dem Tisch stehen
Torten und Blechkuchen, die aussehen – und
schmecken – wie aus einer feinen Konditorei.
Dazu kleine Geschichten, die zum Nachdenken
anregen und zum Lachen einladen, vielleicht
ein gemeinsames Lied und jede Menge Raum
zum Plaudern und Erzählen.

Das Schönste aber ist die Runde selbst – und
das freundliche Team rund um Monika Bert‐
ram, das diese Nachmittage mit so viel Liebe
gestaltet.

Kommen Sie einfach spontan dazu. Es gibt
immer Platz - und genug Torten für alle. Jede
und jeder ist herzlich willkommen und ge‐
meinsam mit dem Team gestalten Sie einen
Nachmittag mit, der für alle Ideen offen ist.
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Schön, wenn Sie und Ihr mit dabei seid!

Pastorin Eva Ceasar im Namen des Teams der
Senior*innen-Teenachmittage
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Das Stadtorchester Wiesmoor unter der Leitung von Thomas Nolden lädt herzlich
zu einem Konzert in der Friedenskirche Wiesmoor am Freitag, den 27.11.2026, um
19:30 Uhr ein. (Einlass ab 19:00 Uhr).

Freuen Sie sich auf große Emotionen, tief bewegende Geschichten und weihnachtli‐
chen Zauber:
Das Programm umfasst die eingängigen Melodien des rasantesten Musical der Welt
„Starlight Express“, sowie die kraftvolle populäre Ballade „You raise me up“, wel‐
ches Sie in eine träumerische, musikalische Welt eintauchen lässt. Das Orchester
präsentiert von dem bekannten Filmkomponisten John Williams das ergreifende
Werk von „Schindlers Liste“ getragen von einem Violinensolo.

Passend zum Beginn der Adventszeit erklingen einige der bekanntesten Weihnachts‐
klassiker, darunter „Der Nussknacker und der Mausekönig“, dessen Klänge Sie auf
eine märchenhafte Reise mitnehmen.Vertreten sind ebenso Ouvertüren und festliche
Fanfaren.
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Diese Frage stellen sich viele – und das ist gut so. Denn Mitgliedschaft sollte kei‐
ne Selbstverständlichkeit sein, sondern eine bewusste Entscheidung. Wir möchten
Ihnen erzählen, wofür Sie sich entscheiden, wenn Sie als Gemeindeglied bei uns
bleiben.

�
�����+�� uns ein für Wiesmoorer*innen, die Unterstützung brauchen.

�
�������� Kinder, Jugendliche und Familien zu Akteurinnen und rücken ihre
Themen ins Zentrum.

�
������--�� Räume, in denen Generationen gemeinsam essen, feiern und Zeit
miteinander verbringen.

�
�������
��� Übergänge - bei Taufen, Konfirmationen, Trauungen und Bestat‐
tungen.

�
���-����� unsere Gebäude, unseren Garten und die Außenanlagen – Orte, die
allen Wiesmoorer*innen offenstehen, ganz gleich ob sie Mitglied sind oder nicht.

All das geschieht nicht im luftleeren Raum, sondern ist Ausdruck einer klaren
Haltung, die uns als Gemeinde trägt:

An der Friedenskirche setzen wir uns für Demokratie und Vielfalt ein. Für ein
Kreuz ohne Haken. In der Nachfolge Jesu. Für eine Gemeinschaft, die offen ist
und wertschätzend – für alle, ganz gleich, wer sie sind oder woher sie kommen.
Diese Haltung ist kein Lippenbekenntnis, sondern zeigt sich ganz praktisch: in
unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen, in der Musik, die bei uns erklingt,
und in den Themen, für die wir uns stark machen und laut werden.

All das braucht Ressourcen, Materialien, Räume – und vor allem die Arbeitskraft
von Menschen, die sich haupt- und ehrenamtlich engagieren. Genau dafür sind
Kirchensteuer und Freiwilliges Kirchgeld da. Sie sind keine abstrakte Abgabe,
sondern die ganz konkrete Grundlage für das, was hier in Wiesmoor geschieht.

Wenn Sie also fragen: „Warum in der Kirche bleiben?" – dann ist unsere Antwort
einfach: Weil Sie damit genau diese Arbeit möglich machen und Haltung zeigen.
Weil Sie mit jedem Euro dazu beitragen, dass Vielfalt sichtbar bleibt, dass Kinder,
Jugendliche und Familien Räume zur Gestaltung erhalten und dass ein Ort beste‐
hen bleibt, an dem Demokratie und Menschlichkeit gelebt werden.

Also bleiben Sie dabei.
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Natürlich! Das geht jederzeit. Wenden Sie sich dafür einfach an die Pastorin oder
den Pastor in der Kirchengemeinde Ihres Vertrauens oder an das Regionalbüro.
Um die Aufnahme zu erleichtern, gibt es besondere „Wiedereintrittsstellen" mit
zuverlässigen Öffnungszeiten.
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Für unser Küster*innen-Team suchen wir Menschen, die Lust haben, Gottesdiens‐
te und Veranstaltungen aktiv zu begleiten. Erlebe Taufen und Trauungen hautnah,
und unterstütze Familien, Chöre und Musikgruppen vor Ort.

Deine/Ihre Aufgaben sind vielfältig, je nach Gaben, Interesse und Möglichkeiten:

• Kirche und Gottesdienstraum vor- und nachbereiten
• Abendmahl vorbereiten
• Veranstaltungen und Got‐

tesdienste begleiten
• Ansprechperson für Tauf‐

familien, Traupaare,
Chöre und Musikgruppen

Die Aufgaben werden im
Team geteilt – niemand steht
allein da, gegenseitige Unter‐
stützung ist selbstverständ‐
lich. Der Austausch im Team
macht Freude und stärkt das
Miteinander.

Haben Du/Sie Interesse, im
Küster*innen-Team mitzuwir‐
ken?

Wir freuen uns sehr auf neue (oder auch bereits bekannte) Gesichter und auf die
gemeinsame Gestaltung unserer Kirche.
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Seit mehr als 20 Jahren besteht unser „Ausschuss für Gemeindearbeit“ und hat in
dieser langen Zeit unzählige Teetafeln, Veranstaltungen, Konzerte, Frauenfrühstü‐
cke, Seniorenadventsfeiern und, und und vorbereitet. Es wurden Tische ansehnlich
eingedeckt, Tee gekocht, Kuchen und/oder Essen serviert.

Dies haben viele HelferInnen bewerkstelligt. Nun hat es in den letzten Jahren einen
Wandel gegeben, viele HelferInnen haben aus den unterschiedlichsten Gründen
ihre ehrenamtliche Mitarbeit aufgegeben, was im Laufe der langen Zeit durchaus
normal ist. Unser HelferInnenstamm um die Leitung von Ursel Eden ist nun auf ein
Maß geschrumpft, daß es schwierig für die Verbleibenden wird, Veranstaltungen in
der bisher gewohnten Art und Weise zu versorgen.
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zum ersten Mal proben und spielen die Kirchengemeinden Wies‐
moor und Marcardsmoor ein gemeinsames Krippenspiel!

Ab dem 27. Oktober 2026 treffen sich alle Krippenspielkinder ab 5
Jahren immer dienstags um 16 bis 18 Uhr abwechselnd in Mar‐
cardsmoor und Wiesmoor zum Proben – neue Freundschaften über
die Gemeindegrenzen hinweg inklusive. Zu Weihnachten gibt's
dann, wie gewohnt, zwei Aufführungen: am 3. Advent in Wiesmoor
und am 4. Advent in Marcardsmoor.

Wir freuen uns riesig auf dieses neue gemeinsame Abenteuer –
meldet Eure Kinder gerne bei Lara Wissemann an. Und wer Lust
hat mitzuhelfen, ist herzlich willkommen. Das wird schön!
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27. Oktober in Wiesmoor
3. November in Marcardsmoor

10. November in Wiesmoor
17. November in Marcardsmoor

24. November in Wiesmoor
1. Dezember in Marcardsmoor

8. Dezember in Wiesmoor (Generalprobe)
15. Dezember in Marcardsmoor (Generalprobe)
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Lara Wissemann

lara.wissemann@evlka.de
015734134122

Ab 5 JahrenAb 5 Jahren
und

der

Helfende Hände sind gerne noch erwünscht
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9.30 Uhr in Wiesmoor
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10 Uhr in Marcardsmoor
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Kirchengemeinden
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Quelle: Foto von Matt Botsford auf Unsplash
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Datum
/Zeit

Art der Veranstaltung Musik Mitwirkende Ort
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Musikgruppen
unserer
Gemeinde

Friedens-
kirche
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Ansprech-
person:
Quinton
Ceasar

Friedens-
kirche
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Chor TonArt,
Flöten-
Ensemble
Laudamus

Friedens-
kirche
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Regionales
Team

Versöhnungs-
kirche
Hinrichsfehn
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Holger
Trempeck-
Wilken (Orgel/
Piano)

Krippenspiel-
kinder,
Diakonin Lara
Wissemann &
Team, Pastorin
Eva Ceasar

Friedens-
kirche

Datum
/Zeit

Art der Veranstaltung Musik Mitwirkende Ort
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Krippenspiel-
kinder,
Diakonin Lara
Wissemann &
Team

Kreuzkirche
Marcards-
moor
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Sascha von
Kraewel
(Piano)

Pastorin Eva
Ceasar

Friedenskirche
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Kirchenchor &
Flöten-
Ensemble
Laudamus

Pastor Quinton
Ceasar

Friedenskirche
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Holger
Trempeck-
Wilken (Orgel/
Piano)

Pastor Quinton
Ceasar

Friedenskirche
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Regionale
Angebote
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Regionale
Angebote
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Holger
Trempeck-
Wilken (Orgel/
Piano)

Pastorin Eva
Ceasar

Friedenskirche
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Sascha von
Kraewel
(Piano)

Pastor Quinton
Ceasar

Friedenskirche

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Konfirmationskleider 
Konfirmationsanzüge
festliche Mode
Schuhe
passende Accessoires

rb.grf-wsm@evlka.de
INFOS UNTERVeranstalter: 

Gemeindeverband Großefehn-Wiesmoor

Haus Els
Kanalstrasse Nord 81

26629 Grossefehn

Mittwoch 13.01.27 16-18 Uhr
Donnerstag 14.01.27 16-18 Uhr
Freitag 15.01.27 16-18 Uhr
Samstag 16.01.27 10-12 Uhr
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